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15 Prozent der Unternehmen 

produzieren 90 Prozent der Unfallkosten
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Ausgangsfragen

Wie sehen die Arbeits- und Führungsbedingungen in 
den Unternehmen aus, in denen s ich über viele 
Jahre hinweg wenig Arbeitsunfälle ereignet haben un d 
in denen s ich besonders viele Arbeitsunfälle ereign et haben? 

Was kennzeichnet Good-Practice-Unternehmen und was 
kennzeichnet Bad-Practice-Unternehmen im 
Dachdeckerhandwerk? 

Erkenntnisinteresse



Good-Practice-Unternehmen
sind die Unternehmen, die nach Unfallhäufigkeit, -s chwere und
-kosten im ers ten Drittel der Bewertungsziffer-Vert eilung lagen.

B ad-Practice-Unternehmen
sind die Unternehmen, die nach Unfallhäufigkeit, -s chwere und
-kosten im letzten Drittel der Bewertungsziffer-Ver teilung lagen.

Das mittlere Drittel der Unternehmen bildete die Ko ntrollgruppe.

Was s ind Good- und Bad-Practice-Unternehmen?

Begriffe



Rücklauf total: 48 % 
(145 von 302 Unternehmern)

Rücklauf total: ca. 31 %
(534 - davon 159 ausländische
Mitarbeiter - von ca. 1700
Mitarbeitern)

Vollerhebung : Alle Unternehmer
in den def. Betrieben

Vollerhebung : Alle Mitarbeiter der 
Betriebe der Unfallgruppe 1 und 3  

                  +
22 qualifizierte Interviews  
mit Unternehmern

Unternehmer Mitarbeiter

Methoden und Rücklauf

Dachdeckerbefragung Methoden



Ergebnis  der Untersuchung

Dachdeckerbefragung Methoden

E in Profil der 

Good-Practice-Unternehmen 

B ad-Practice-Unternehmen 

und der



Gewinnspanne hat sich in den 
letzten Jahren eher erhöht

Unternehmer schätzen Marktent-
wicklung des Unternehmens
eher positiv ein

Qualität der Arbeit und Image 
als wesentliche Faktoren, 
die Zukunft beeinflussen

Unternehmen mit wenigen
Unfällen

Unternehmen mit vielen
Unfällen

Gewinnspanne hat sich in den 
letzten Jahren eher vermindert

Unternehmer fühlt sich stark 
unter Druck (Markt- und
Konkurrenzdruck, Billiganbieter)

Konkurrenzdruck als wesent-
licher Faktor, der die Zukunft 
beeinflussen wird

T endenz: Betriebswirtschaftliche S ituation

Dachdeckerbefragung Ergebnisse



Mitarbeiterbild der Unternehmer:
Betriebsklima, Zufriedenheit 
wichtig (qualitativ motiviert)

Kontrolle der Qualität der Arbeit
gemeinsam mit Mitarbeitern 

Mitarbeiterbild der Unternehmer:
Lohn wichtig (ökonomisch 
motiviert)

Kontrolle der Qualität der Arbeit
vom Unternehmer/Vorgesetzten

Betrieb ist formal gut organisiert

Unternehmen mit wenigen
Unfällen

Unternehmen mit vielen
Unfällen

T endenz: Unternehmensorganisation

Dachdeckerbefragung Ergebnisse



Gutes Betriebsklima

Mitarbeiter fühlen sich wohl

Verhältnis der Mitarbeiter 
untereinander bei Problemen 
gut

Weniger gutes Betriebsklima

Mitarbeiter fühlen sich weniger
wohl

Verhältnis der Mitarbeiter 
untereinander bei Problemen 
deutlich schlechter

Unternehmen mit wenigen
Unfällen

Unternehmen mit vielen
Unfällen

T endenz: Betriebsklima

Dachdeckerbefragung Ergebnisse
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Unternehmen sind wirtschaftlich erfolgreich

Unternehmer empfinden weniger Konkurrenzdruck

Unternehmer bewerten qualitative Faktoren als wesentlich 
für wirtschaftlichen Erfolg (Image und Qualität der Arbeit)

Unternehmen haben ein gutes Betriebsklima

Unternehmer binden Mitarbeiter stärker ein

Unternehmer und Mitarbeiter fühlen sich gesünder

Mitarbeiter fühlen sich wohler bei der Arbeit u. weniger belastet

Unternehmen haben keine schweren Unfälle

Unternehmen haben weniger Probleme mit Fehlzeiten

Kennzeichen von Good-Practice-Unternehmen

Dachdeckerbefragung Zusammenfassung



Es gibt nicht DAS  Unternehmen, sondern es  gibt viel e gute die fast 
alles  (das ganze Arbeitssystem) gut gestalten und e s gibt die anderen,
die die S olidargemeinschaft belas ten.

Dachdeckerbefragung Schlussfolgerungen

Allgemeine S chlussfolgerungen zum Arbeitsschutz



Es gibt nicht DAS  Unternehmen, sondern es  gibt viel e gute die fast 
alles  (das ganze Arbeitssystem) gut gestalten und e s gibt die anderen,
die die S olidargemeinschaft belas ten.

Für beide Arten von Unternehmen s ind unterschiedlic he 
Arbeitsschutz-S trategien zu entwickeln. Nicht nur Dienstleis ter sein, sondern 
auch hart gegen die S chlechten in der Branche vorge hen.
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alles  (das ganze Arbeitssystem) gut gestalten und e s gibt die anderen
die die S olidargemeinschaft belas ten.
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Es gibt nicht DAS  Unternehmen, sondern es  gibt viel e gute die fast 
alles  (das ganze Arbeitssystem) gut gestalten und e s gibt die anderen
die die S olidargemeinschaft belas ten. 

Für beide Arten von Unternehmen s ind unterschiedlic he 
Arbeitsschutz-S trategien zu entwickeln. Nicht nur Dienstleis ter sein, sondern 
auch konsequent gegen die S chlechten in der Branche  vorgehen.

Arbeitsschutz is t nur gut zu entwickeln, wenn die Q ualität der Führung 
und der sozialen Beziehungen mit gestaltet wird.
Arbeitsschutz hat vor allem an der Führungsqualität  und der Unternehmenskultur anzusetzen.

Arbeitsschutz kann ein Wettbewerbsfaktor sein. Vora ussetzung: 
Gemeinsam mit den Branchen, die Qualität der Arbeit  der Branchen 
anheben.

Allgemeine S chlussfolgerungen zum Arbeitsschutz

Dachdeckerbefragung Schlussfolgerungen



Dachdeckerbefragung Projektergebnisse

E in erweitertes  Modell der B eratung (und Überwachu ng)
 für die „S chlechten“, abgestimmt mit der Innung, z ur 
Verbesserung der Qualität der B ranche.

Führungshilfen für alle Unternehmen integriert in d ie 
B ranchen CD-ROMs der B au-BGen:

Ergebnisse des Dachdeckerprojektes


